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den 29. August 1822. 
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Bekanntmachung. 


Ven dem Koͤrigl. Preuß. Land und Stadtgerichte, wird hierdurch bekannt ge 


mache, daß dee oub Bro rar has biegen Mlenadt belegene, zur Kaufmann 
Fri deich Hepderſchen Concurs Maſſe gehoͤrige und nach Abzug der Öffentlichen 
Laſten auf 2363 Rıhlt. 86 gr. 45 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus auf den Ans 
trag des Curators Niassae zur Subhaſtation geſtellt worden, und der Bietungs⸗ 
Termin auf den zien December a. c angeſetzt iſt Es werden demnach 
Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine welcher püremtoriſch iſt, Vormittags 


um so Uhr, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor v. Fiſcher hieſelbſt, entweder in 


Perſon oder durch leuttimiete Mandatarlen zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlaut⸗ 
baren und demnachſt den Zuſchlag des gedachten Hauſes an den Meiſtbiethenden, 
wenn ſo ſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebote die 
erſt noch dem Licitatiogs Termin eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den Die Tare dieſes Grundſtuͤcks und die Varkaufs⸗Bedingungen find uͤbrigens 
jeverzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. f 
Thorn, den toten Juli 1822 
; Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


> 


Bekanntmachung. 


* 


g Gemaß wem bier aushaͤngenden Subbaftatious- Patent ‚find die dem Dunger 
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nud Rathmaun Friedrich Nagurske in Podgurz gehörige bürgerliche Grundſtücke, 
von denen: „ * i : 

a, das sub Nro. 8. daſelbſt belegene, aus einem hoͤlzernen Wohnhauſe und 

Stall, einem Garten, und einer Wieſe nach der Weichſel zu belegen, einem 

Stuͤck Acker, und Wieſe hinter dem Reformaten⸗Kloſter, und aus circa 20 

Morgen kulmiſch ſogenanntes Oberland beſteht, und auf 296 Rthlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt, und | N 

b. das sub Nro. 16 belegene, zwei wüfte Bauſtellen, einen kleinen Baum: und 

Gekoͤchs⸗Garlen, eine große Wieſe, drey an der Weichſel belegene Geköchs 

Garten und Wieſen, ein im Felde belegeuce Stück Oberland, nebſt von etwa 

3 Morgen, und 3 im Oberlande belegene Werkes von 19 Morgen eulmiſch 


# 


“enthält, und auf 694 Rthlr. abgewürdigt iſt, 
zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine 
a auf den 4ten Juli c. * 
auf den zıften Auguſt c. und 
| auf den aten October o. 
hieſelbſt anberaumt worden. f BU: 
Es werden demnach Haufliebbaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beisn- 
ders aber in dem letztern welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr, von 
dem Devutirten Herrn Juſtitz⸗Aſſeſſor Oloff bieſelbſt, entweder in Perſon, oder 
durch legitimirte Mandataren zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und 
demnaͤchſt den Zuſchlag der obigen Grundſtuͤcke au den Meiſtbiethenden wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebote die erſt 
nach dem dritten Termine eingehen, kann keine Rückſicht genommen werden. 
8 Die Taxe, und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hie⸗ 
igen Regiſtratur einzuſehen. g f e 
$ Thorn, den 27ſten Februar 1822. Eu 58 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadegericht. 


IR Bekanntmachung. 5 i 
Geng dem bier one enge e Zub haf, arent, IE des zur Bardkom 
Siebmannſchen Concurs Maſee gehäͤrige, im Womainen⸗Amte HBrzezinko, Thor⸗ 
ner Kreiſes belegene, 84 Hufen, ı Morgen, 36 Ruthen magdes urgiſch enthaltende 
‚und auf 6286 Rihlr. 20 ſgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤßte Erbpachts Vorwerk 
Kaszeiocek und deſſen Attinentien, namentlich det bean Bllgtog die ehemalige Zie⸗ 
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geley Antoniewo, die Käthnerei Oſchin, der Krug Wygodda und die Puſtkowie 
Buchta zur Reſubhaſtation geſtellt, und die Vietungs -Termine: | 
r auf den ten September d. J. ‘ 
auf den gten December d. J. und 
‚auf den 10ten März 1823 a | 1 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem leztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um » Uhr, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor v. Fiſcher hiefelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch legitimirte Mandatorien zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
verlautbaren und demnächft den Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt kei⸗ 
ne geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrkigen. ee ES 

Auf Gebete, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann kei ⸗ 
gilt, ßßßxßxxxßßßßßßßß ARTEIRRETENTT 

Die Taxe des obengenannten Vorwerks und die Verkäaufs⸗Bedingungen, find. 
uͤbrigeus jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Thorn, den gten Januar 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt gericht. 


no; Bekanntmachung. . 
Ven dem Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht, wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß das zur Stadtrath Gieringſchen Liquidations Maſſe gehoͤrige, sub 
Nro. 212 der hieſigen Reuſtadt belegene, aus einem maſſiven 3 Stagen hohen 
Wohnhauſe, und denen dazu gehörigen Stallungen beſtehende buͤrgerliche Grund⸗ 
ſtuͤck, welches incluſive der bölzernen und kupfernen Brennerei⸗Geräthſchaften 
3724 Rehlr, 25 ſgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, zur Subhaſtation geſtelle 
worden, und der Bietungstermin auf den 25ſten Februar 1823 augeſeßt iſt. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termine welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Land- und 
Stadegerichts⸗Aſſeſſor von Wittke hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legiti⸗ 
mirte Diondatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und demnaͤchſt den 
Zuſchlag das gebachten Grundſtuͤcks an den Meiſtbielhenden, wenn ſonſt keine 
geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebote die erſt nach dem 
Eieitactong Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 5 

Die Taxe des gedachten Grundſtücks und die Verkaufsbedingungen find uͤbri ⸗ 
gens Jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

ben, den 4en Juli 1822. 8 5 r 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. . 
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5 8 Offener Arreſt. | 5 
Da äber den Nachlaß des biefelbft verſtorbenen Pf fferkuͤchlers Daniel Falbe der 


Concurs vermoͤge Dekrets vom heutigen Tage eroͤffnet worden, ſo werden alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner oder deſſen Wittwe etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, der⸗ 
ſflben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr uns foͤrderſonſt treuliche 
Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt iprer dar au 
habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzulieſern, unter der Verwarnung, 
daß, wenn dennoch der Wittwe des Gemeinſchuldners etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet wurde, dieſes fur nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 
onderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſel⸗ 
ben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, er noch auſſerdem alles ſeines daran ha⸗ 
benden Unterofandes und andern Rechts für verluſtig erfläre werden wird. 
Teoru, den ıgten Juni 1822. 


8 „Königl., Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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